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ſchaft hat in Ba ur ofern einen Y St ch ihrer gegenſeitigen Abhängigkeit

erfolg zu verzeichnen , als das geplante Sied⸗ihrer Arbeits⸗ und Schickſalsgemeinſchaft zu er —

lungswerk mit den 60 Bauernhe nnern und die Gegenſätze nicht auf die Spitze

ſchieß nicht zuſtande gekommen iſt und die Ge⸗zu treiben durch eine unverantwortliche Preis —

gend bereits wieder aufge
d

was den Arbeitsminiſter Rückert zi t alſo andere Nationen ein ſolch

veranlaßt hat , an deſſen St dann Herr ſtarkes Vertrauen auf uns ſetzen , brauchen und

Dr . Engler⸗Freiburg getreten iſt dürſen wir uns ſelbſt als deutſches Volk und

3 Landwirtſchaft , deutſcher Staat niemals aufgeben . Wenn wir
Aber nicht nur

fondern ! auch alle

beigetragen zu dieſer 2 ur

lagelnt überall , und beſonders ö

Baden , haben Volk und Regierun

gewirkt , um gemeinſam alle Schwier

den Sinn dieſer gewaltigen Prüfung verſtehen

der Geſamt - und ſie ausnützen , dann iſt ſogar zu erwarten ,

ich hier in daß wir geklärt und geſtählt daraus hervor⸗

gehen und als tüchtiger , demokratiſcher , ſozial⸗

u chriſtlicher , deutſcher Staat erſt recht eine Welt⸗

miſſion zu erfüllen haben , aller
überwinden und Mißſtände mög ſt aus den dings friedlicher

iden folge und aufbauender Art . Dies iſt der Leit⸗ und
Weg zu ſchaffen . Aller 8 8

der erneuten Teuerungswelle wieder große Glücksſtern , der mit ſeinem fernen Leuchten

Schwierigkeiten , die zu einer neuen Kriſis fi unſere deutſche Zukunft beſtrahlt .

ren können , wenn es n Intereſſenten nicht ! Adolf Kling

. eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Deutſches Empfinden .

Es ſcheint , daß wir dazu beſtimmt ſind , unſer Deutſchland .

ganzes Leben lang geſchüttelt zu werden . — 8 —
Ich handle ſo wie Leute , die , von Fliegen be⸗

33 läſtigt , ſie von ihrem Geſicht wegſcheuchen , aber

In ſo heilloſen Zeiten muß man ſich mit Ein⸗ wenn die eine von der Backe wegfliegt , ſo

kommt eine
geweiden von Eiſen und mit einem ehernenk e andere , ſich auf die Naſe zu ſetzen ,

Herzen verſehen , um alle Empfindſamleit los - und laum hat man dieſe vertrieben , ſo fliegt

zuwerden
ine neue daher und ſetzt ſich ouf die Stirn , auf

6
2 die Augen und überall hin . Kurz , dieſe Ge⸗

Das deutſche Volk . ſchichte wird , glaube ich, ſo lange dauern , bis

Ich gleiche
die große Kälte dieſen unerträglichen Schwarm

Dem Mann der Fabel , den der Löwe vorn ,
erſtarren macht

Der Tiger hinten packte , dem die Geier

Mit Schnäbeln und mit Klau ' n von oben

Wühten , Das Vaterland , die Heimat .

Und der auf einem Schlangenklumpen ſtand

Gleichviel ! Ich wehre mich , ſo gut ich kann , Was iſt mir näber , als das Vaterlande
die Heimat nur kann uns beſeligen ,

Und gegen Feind mit ſeiner Waffe

Das ſeit von jetzt mir Regel und Geſetz Verräterei , die Fremde vorzuzieh n!

Wie lang es dauern wird , mich ſoll ' s nicht Nicht , Fauſt wär ' ich, wenn ich kein Deutſcher

kümmern
wäre !

Welin ich nur bis ans Ende mich behaupte O, Deutſchland , Vaterland ! Die Träne hängt

Mir an der Wimper , wenn ich dein gedenke !

3
Kein Land , das herrlicher als du , kein Volk ,

Das mächt ' ger , edler als wie deines ! Stolz

Anſer Getreidebau . [ Und ſtark , umkränzt von grünen Reben ,

die letzte und ſicherſte [ Tritt der Rhein dem unverdienten Untergang
Unſer Getreidebau iſt die

Grundlage unſerer politiſchen Kraft und Selb - In Niederlandens Sand entgegen — kühn

ſtändigkeitt Und man daͤrf an dieſer Wahrheit Und jauchzend , ſtürzt die Donau zu dem Auf⸗

Und nichts verliere , was ich mein genannt

nicht irre werden , wenn ihn auch noch durch gang .

einige Jahrzehnte die fremden Einſuhren ge - Unzähl ' ge deutſche Adern rollen grad '

fährden .
1So ſtolz und kühn als Deutſchlands Strömel
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Poſt⸗ und

Inland

Briefe im Ortsverkehr bis 2
über 50

Frankierungszwang

über 50 —100 g
über 100 —250
über 250 —

18 500

für je 5 Meiſtgewicht 3
Geſch äftspap iere ( Frar

bis
über 250 E
über 500 8 bis 1iK8

Warenprob ben ( Frankierungszi

bisü
500

wungen ( Fr

über 2 50 —500
über 500 g bi

Päckchen ( Frankieru
bis 1 kg ( nach d.

2vang

„ Päckchen “ tragen .

II . Poſtanweiſungen .
Die Gebühr beträgt : bis 50 / einſchl . .

über 50 —250 % einſchl .

„ 250 —500 % 51578
„ 500 —1000 %/ „
„ 1000 —1500 %„/ „ „
„ 1500 —2000 % 5„

Die Poctanweiſungen ſind vollſtändig
machen

III . Wertbrieſe ( Frankierungszwang ) :
Gebühr für einen gewöhnlichen Brief

2. Die Ein eibegebühr (1 1 . —)
3. Die Verſicherungsgebüh

1Die 3100 Ren

IV. 8 15ndungen ( Frankierungszu
1. Beſörderungsgebühr wie für gleichartige

dungen ohne
2. Vorzeigegebühr

3. Entweder die 2
tengebühr .

V. Pakete ( Frankierungszwang ) :
Nahzone Fernz

( bis 75 km) ( über 75 km
bis „ 13 . — K 4
über 8

„
2 0 16

„ 2k 18. — 44 24 . —

dem

Saargebiet ) .

Paketlac

1 zuläſſig )
Die Anſchriſt muß die Bezeeichnung

r
hr beträgt für je

Blindenſchrift —

Warenp
Meiſtgewicht 350 g, mindeſtens 60⁰08

Teelegraphengebühühren .
vom 1. April 1921. )

Für Pakete mit Wertangabe wird eine Verſiche⸗
sgebühr erhoben und zwar :

7 ＋7
ür jede weiteren 1000 ½¼Wertoagabe 2 . — ＋4

Für Einſchreibpakete wird außer der
zaketgebühr eine Einſchr eibgebühr von 1 er⸗

ſolche bisEPpäaktete , auch für

T,
begebühr ( 1 / ) ,

herungs
gebühr .

tgebühr uſw . werden erhoben :
erhalb der Poſtſchal⸗

nommen werden , eine beſon⸗

gebühr von 1. — Kl.

5 wird die drei⸗
ö

ußerdem die Eil⸗
nicht mit dem

Sper r gut wird mit Voppekker Paketgebühr be⸗
rechnet .

gergebühr für jedes Pa⸗
) ne N erſchulden der Poſtket, das

lagert ,

VI . Nebengebühren :
Eilbeſtellgebühren :

a) für Briefſendungen im Ortsbeſtell
Beztrt 4 e
im Landbeſtell bezirk 4 3.

b) ür Pakete im Orts beſtellbezirk —224506
im Landbeſtellbezirk „ . 5 . — ＋

Hinetenie
Bei Geldeinzahlung auf Poſt

ſcheckkonto durch Zahlkarte be⸗
tragen die Gebühren :

bei Beträgen bis 50 Q — t‚ νε25
von mehr als 50 bis 500 ½¼/ . . —. 50 J

1 „ 500. % % 100ff —
„ Riieeee
1 „ 20⁰ο ν ö

engebühr ren .
Wortgel . wöhnlichen Tele —
grammen 30 für jedes Wort , min
deſtens . .

Ausland .

Briefe bis zu 20 g
fürzjete weiteten 0 604

( ohne Meiſtgewicht )
Poſtkarten , einſagß . . ⸗

mit An

U 8
dungen für je 500 g . —. 20 J

Meiſigewicht 3 kg )
für eO ö

2 kg , mindeſt . 1. 20 / %0
för 1e 50 8 —. 30



A 0 1 — —

‚en
b rnach Sck g ˖ m Fohrgeld rägt

1 1˖ Kl n Kl

pol 4

Po ſt a ü 8

iber

ö

Ube 1 „ 12

Fut 0

Wertbr
i m vollendeten 4 L

14 * 01 1 1 vefſo It dind 14

9 9
len die Hälfte . Beim

2 1 1 Ur 8

N rderune .
2 rlar

ſür je 1 mindeſte
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*
nicht verbur der

Perſonentarif
2 gsda 8 Rück

e Geltungsdauer der Fahrlarten ( auch Rück⸗

( nach dem Stand vom 1. Juni 1921 ) fahrkarten ) beträgt 4 Tage Ein Reiſender ohne

Dder Fahrprei einſck ch Ver rhgültige Fahrkarte hat für die ganze von ihm

N
5

beträgt : „ zurückgelegte Strecke das Doppelte des gewöhn⸗

gelbe K eK au weißeKlichen Fahrpreiſes , mindeſtens aber 20 / zu ent⸗

für 1 15 1 0. 7 1 rdert dem Schaffner oder

fl 1 ü R 4

5
leine Fahrkarte habe

„ 0 6 7 U.
1 J 7 1 6 1 uchf ＋ 4

598 60 1. 11 ö
Zuſchlag von 3 / zu

78³3909 800 0 jedoch nicht mehr als

„ 10 „ ＋4 573830 00 „ das opelte eſes Preiſes zu zahlen

aben . Um dieſe gebührend hervorzu⸗

elannt zu machen , hat die Deutſche

Eine
ts Geſellſch

aft im Jahre 1905 die

Aberta
des Hochzuchtregiſters getrofſen

alljã
Dieſes hat den zweck, die Züchter von ſehr be⸗

fertig
währten Originalſaa en en unlauteren Wett⸗

Band werb die Saatgutl läu fer gegen Täuſchung über

hat u
und Züchlung des atgutes zu

will , Eintracun g in d Hochzuchtregiſter

bekannte

ſ Bülgſchaſt ge⸗

thal
S.

3 Ber t iſt im ˖ t der betr . Sorte .

Beſitz von über 14000 notariell beglaubigter , frei⸗
Es iſt klar, * * tur eine ebeſchrän lte Anzahl

willig
Anerlennungs⸗ ſein wird, die die Eintragung er⸗

ſchr ö 0 reie größer iſt aber die Bedeutung die⸗

tr 6 der äußerſt nied Preiſe nur wirklichſ ſer Einrichtung ſür den Saatgutkäufer , der bei

1
aatgut einer anerkannt D . G. ⸗

kommen . emand verſäume daher volle Gewißheit hat , etwas 9 nz

eines Inſtrumentes den neuen Lataloc hes zu bekommen . Deshalb ſollte jeder

ielen Abbildungen umſonſt zu verlangen , der⸗ Landwirt bei Deckung ſeines Bedarfs an Saat⸗

ſelbe wird an jedermann portofrei ver viel mehr Bedacht darauf legen , ſolche

anzubauen .

Die Friedrichswerther Züchtungen ( ſiehe An⸗

gediegene brauchbar

Ein erquickender Se
chlaf

iſt ein Labſal und e

rmann . Je beſſer dastiefes Bedürſnis für 8 —

Bett, deſto beſſer ſpor ) Schlaf. Ber Bezug von zeige) ſind in das D. L. G. ⸗Hochzuchtregiſter ein⸗

Bettſedern
und fertigen Vetten ſollten Sie ſich gettagen une f damit ihr hoher Anbauwert

f n7 Betite Ute 4 8 224
nerkannt , der ſich auch in dem raſch ſteigenden

1 tur an ci nte nd ſolid 4

venden 8
Umſe aufs be zeigt .

ſchenitz N ängf Jeder Leſer ein Heilbuch umſonſt ! Auch in

bekannt Fem Fahre wird das beliebte Werkchen

und bi llige Bedienung einen „ Pfarrer Heuman Heilmethode “ an alle Lefſer

Kunder
orben . Unterla des Vereinskalenders umſonſt abgegeben , wenn

nicht , ſick fvon Bet man der Firma Ludn ann & Co. , Nürn

Betten illuſtrierte Preisl 8 839 ſeine As reſſe bekanntgibt . — Ein

Firma g men zu laſſen größeres Werk ( mit über 200 Abbildungen ) wird

rgegen Einſendung von Mk. 2.— ( ediglich ein Teil

an ſich ſchon eine] der Auslagen ) abgegeben . „ Pfarrer Heumanns

Käufer etwas wirl eilmethode “ iſt ein vorzüglicher altbe ewährter

doch noch eine An⸗Ratgeber für Kranle und Geſunde .

zie ſich als beſonders wertvoll ! — —
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